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Sitzung der StadtverorSneten Versammlung
Montag den 26 Januar 1880 Nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Berathung und Beschlußfassung über

1 die Genehmigung des Mietsvertrages über das ehe
malige Conlrollhaus an der Schifferbrücke
die Bewilligung der Kosten zur Neupflasterung der
vor der Adlerapotheke in der Breitenstraße belegenen
Fläche
die Genehmigung der Fluchtlinie für einen Theil ver
Bernburgerstraße
die Einsetzung einer gemischten Kommission zur Be
rathung über die einem eventuellen Unternehmer des
öffentlichen Plakatwesens aufzuerlegenden Bedingungen
die Bewilligung der Kosten zur Einschaltung zweier
neuen Remigungsschachte in der unteren Strecke des
Kanals in der Geiststraße
die Ertheilung der Decharge über die Quartieramts
Kassen Rcchnung pro 1877/78

7 die Wahl zweier Mitglieder zur Klassensteuer Veran
lagungs Kommission

Geschlossene Sitzung
8 die Wahl einer Kommission

Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

2

5

e

Telegraphische Depeschen

Berlin 22 Januar Dem Bundesrathe ging eine
Vorlage zu wonach von Anfang April 1881 ab elf In
fanterieregimente acht preußische ein bäuerisches zwei säch
sische ein preußisches Feldartillerieregiment ein preußisches
Fußartillerieregiment ein preußisches Pwnubataillon neu
errichtet werden sollen zu den bereits bestehenden Artillerie
formationen sollen 32 Feldbatterien 24 preußische 4 baie
rische je zwei sächsische und würtembergische hinzutreten

Die dadurch erwachsenden dauernden Ausgaben betragen
17160242 die einmalige Ausgabe 26 713166

Wien 22 Januar Der Klub der liberalen Partei
beschloß anläßlich des Austritts der Fortschrittspartei eine
Resolution worin dieser Austritt wegen der Abstimmung
in der Wehrfrage für nicht begründet das Bedauern über
denselben ausgedrückt und die Erwartung eines gemeinschaft
lichen Vorgehens in allen Versassungsfragen ausgesprochen
wird

Meldung der Polit Korresp aus Konstantinopel
Auf Grund der vom Sultan ertheilten Ermächtigung soll
die zwischen dem Minister des Auswärtigen Sawas Pascha
und dem englischen Botschafter Lahard abgeschlossene Kon
vention über den Negerhandel morgen unterzeichnet werden

Pest 22 Januar Unterhaus Mocsary beantragte
eine parlamentarische Enquete über die jüngst hier statt
gehabten Unruhen das Haus beschloß über die Behandlung
dieses Antrages sich morgen schlüssig zu machen

Petersburg 22 Januar Die Moskauer Ruskija
Wedemosti erfährt die Militärdienstzeit solle auf vier
Jahre herabgesetzt werden Die Herabminderung auf drei
Jahre sei wegen praktischer Schwierigkeit momentan noch
undurchführbar befunden Das Blatt meldn ferner daß
nach Vorschlägen von einer hochstehenden Persönlichkeit die
Absicht vorliege das Handelsdepartement im Finanzmini
sterium eingehen zu lassen und nach dem Vorbilde West
europas ein Handelsministerium zu organisiren

Berl Tagebl Einem berliner Telegramm zu
folge wird Prinz Friedrich Karl zu den Feierlichkeiten welche
am zweiten März anläßlich des 25 jährigen Regierungsjubi
läums des Ezaren in Petersburg stattfinden nach hierher
kommen

Paris 22 Januar Die Ernennung Desprez zum
Botschafter Frankreichs beim Vatikan wird von unterrichteter
Seite bestätigt

Deputirtenkammer Louis Blanc brachte den Antrag
auf Gewährung voller Amnestie ein von der Versammlung
wurde die Dringlichkeit beschlossen

London 22 Jani ar Nach
Kabul von gestern scheinen die Bemühungen der Engländer
die angesehensten Sirdars und Häuptlinge zur Unterwerfung
zu bringen von Erfolg am 20 d waren 2 Söhne Hubbab
Ullaf ek Khans im englischen Lager angekommen Mahomed
Jan befindet sich mit 6 Regimentern in Ghazni Die
Prinzessin Lonise Gemahlin des Generalgouverneurs von
Canada Marquis von Lorne hat heute Vormittag die
Rückreise nach Canada angetreten Der Prinz von Wales
der Herzog von Edinburg und der Herzog und die Herzogin
von Connanght gaben derselben bis Liverpool das Geleite

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 22 Januar Das Herrenhaus geneh

migte in seiner Heutigen 7 Sitzung das Ausführungsgesetz
zur Rechtsanwalts Gebührenordnung und erklärte durch die
sen Beschluß zugleich die zu demselben eingegangenen Peti
tionen für erledigt Im Uebrigen nahm das Haus Be
richte verschiedener Fachkommissionen über Petitionen entgegen

Abgeordnetenhaus
Berlin 22 Januar Nachdem das Haus heute in

dritter Lesung den Gesetzentwurf betreffend den Rechtszustand
eines vom Großherzogthum Oldenburg an Preußen abgetre
tenen Gebietstheiles an der kleinen Hase bei Quakenbrück
genehmigt hatte begann es sofort die zweite Lesung des
Feld und Forstpolizeigesetzes welches nun zum fünften Male
ins Haus gelangt wieder aufzunehmen Dasselbe war be
kanntlich am 16 Dezember v I an die Kommission zur
abermaligen Berathung zurückverwiesen worden

Der Abg v Heydebrandt und der Lasa führt
als Referent aus die Kommission habe auch bei erneuter
Prüfung geglaubt daß von einer provinziellen Regelung der
Gesammtmaterie die in Vorschlag gebracht worden war
abzusehen sei daß auch eine verschiedene Behandlung der
östlich und westlich der Elbe gelegenen Landestheile sich nicht
empfehle daß dagegen die Frage der provinziellen Regelung
einzelner Punkte des Gesetzes eine offene bleibe Abg
Petri dem sich die Abgeordneten Reichenfperger Olpe
und v Schorlemer später anschließen wünscht daß vor
dem Eintritt in die Debatte ein Beschluß des Hauses statt
finde ob dasselbe die provinzielle Regelung vorziehe oder
nicht Es wird von den beiden Letztgenannten der Kommis
sion zum Vorwurf gemacht daß sie über diese wichtige Frage
keinen schriftlichen Bericht verfaßt habe Minister Lucius
bemerkt daß wie er schon in der Kommission erklärt habe
die provinzielle Regelung der Materie von der Regierung
nicht gebilligt werden könne Abg Petri stellt zu Z 1 der
Vorlage welcher nun zur Debatte gelangt gleichwohl den
Antraa mck eine derartige R aelnM w ist

emer sehr gediegenen sachlichen Rede nach daß die ganze
Vorlage verwerflich sei weil man durch sie in die Spezial
materie der Feld und Forstfrevel ein ganz neues Kriminal
recht hineinbringe der Gesetzentwurf enthalte viel zu drako
nische Bestimmungen einzelne Verbesserungsvorschläge würden
zu nichts helfen die ganze Materie müsse vielmehr von
Grund aus neu bearbeitet werden Graf Aork v War
te nburg ist dagegen der Ansicht daß die Vorlage in ihren
sachgemäßen Bestimmungen gegen das falsche Humanitäts
prinzip dem man so viele unpraktische Gesetze verdanke an
kämpfe und empfiehlt dringend die Annahme des Entwurfs
welcher einfach und klar sei und allen berechtigten Ansorde

Rosenhager Geschichte
Bon Ludw Harder Vers von Nach sieben Jahren c

Fortsetzung

Nun nichts für ungut, lachte Brunnendörthe Ich
hab mir die Freude nicht versagen wollen Euch einmal
wieder in die Augen zu sehen Und bei dem was
ich Euch gesagt hab das letzte Mal als wir uns sprachen

wißt Jhr s noch es ist schon lange her Bei dem
denkt an mich Bei dem bleibt s

Gräfin Jwanas Lippen bebten in wortloser Wuth
ihre Hände zuckten suchend umher das erste was sie saßten
war ihr silberbeschlagenes Gesangbuch und sinnlos schleu
derte sie es nach der alten Frau Es traf Wanda fühlte
ihr Blut stocken Es hatte getroffen Brunnendörthe wurde
todtenbleich sie mußte sich schwer auf ihre Krücke stützen

aber sie lachte Es bleibt doch dabeiI
Gräfin Jwana kannte sich nicht mehr und wer weiß

was noch geschehen wäre ohne Berndts energisches Eingreifen
Vorwärts herrschte er dem Kutscher in jenem Ton ent

gegen ver keinen Widerspruch duldet Trab
Die Pferde zogen an und vorwärts brauste der Wagen

zu beiden Seiten die gaffenden Kirchgänger auseinander
treibend welche sich in dichtem Kreis um die Gruppe ge
schaart hatten

Wanda hätte gern der alten Frau Hilfe gebracht aber
ihr Wagen fuhr vor und da sie dieselbe geführt und gestützt
inmitten einer Schaar mitleidiger Bauernfrauen erblickte
schien es ihr gerathen ihre Bekanntschaft mit dem sonder
baren Weibe nicht öffentlich einzugestehen dieselbe lieber am
Nachmittag in ihrer Käthe aufzusuchen und für ihr Wohl
nach Kräften Sorge zu tragen

Es traf sich gut die ganze Gesellschaft fuhr nach Tisch
auf ein benachbartes Gut auch Erna wurde nach langem
Äitten mitgenommen so daß Wanda den ganzen Nachmittag
zu ihrer Verfügung hatte Sie ging zunächst nach Banteln
hinunter und kaufte beim Krämer eine Flasche alten Roth
wein und was der ärmliche Laden sonst noch an Erfrischun
gen für Kranke enthielt Damit machte sie sich auf den
wohlbekannten Pfad zu ihrer alten Freundin

Brunnendörthe lag fiebernd auf ihrem Lager Das
schwere Gesangbuch hatte sie zum Glück nur gestreift Aber
die Aufregung nahm die seit Jahren an tiefste Stille und
Einsamkeit gewöhnte Frau hart mit Uebrigens war sie
nicht allein Auf einem Holzstuhl unweit des Bettes saß
in sich zusammengesunken ein langer eisgrauer Mann der
Försterjochen Wanda kannte ihn wohl sie hatte ihn auf
dem Jägerhofe oft gesehen wenn sie die kleine Fisi nach
Hause brachte deren Urgroßpapa er war Dort kauerte er
Jahr aus Jahr ein ans der Ofenbank die Hauskatze auf
seinen Knien haltend oder den jüngsten Urenkel wenn ge
rade einer da war sprach selten that widerspruchslos alles
was seines Enkels Frau ihn thun hieß und war trotz sei
nes hohen Alters und seiner gänzlichen Arbeitsunfähigkeit
bei Alt und Jung im Hause gern gelitten

Der Alte wird recht gebrechlich und man hat oft seine
liebe Noth mit ihm, hatte die schmucke Jägersfrau einmal
zu Wanda gesagt aber ich mein doch es würd mir unser
Haus verleiden so prächtig nnd blank es auch seit dem Neu
bau dreinschaut wenn ich den Fleck auf der Ofenbank leer
sehen müßt

Bei Fräulein Richters Eintritt stand Jochen schwer
fällig auf und setzte sich draußen auf die Steinbank Brun
nendörthe erkannte Wanda sofort und ein Schimmer von
Freude leuchtete in ihren Augen

Vergelt s Gott daß Ihr gekommen seid Fräulein
Vergelt s Gott Ich mein es müßt Euch Glück bringen
Aber ich Hab s immer gewußt daß Ihr gut seid

Und dann fing sie an abgerissene Sätze von Gräfin
Jwana von Todten und Verschollenen zu flüstern Sie
redete Wanda mit gnädigste Gräfin an und armes Herz
und beschwor sie flehentlich an die Treue eines Mannes zu

glauben welchen sie Heribert nannte
Wanda mischte ihr etwas Himbeersaft mit Wasser und

versuchte sie zu beruhigen Wirklich ließ ihre Aufregung
allmählich nach sie sprach leiser hörte endlich ganz auf und
zuletzt sah Wanda daß sie eingeschlafen war Leise erhob
sie sich und ging hinaus vor die Thür wo Försterjochen auf
der Steinbank saß und mit der Spitze seines Stockes Figu
ren in die Erde zeichnete Die Szene vom Morgen be

schäftigte in hohem Grade die Phantasie des jungen Mäd
chens sie hätte sür ihr Leben gern den Zusammenhang ge
kannt in welchem dieses arme alte Weib zu Gräfin Jwana
und der Olrogg schen Familie stand und es siel ihr ein
daß der Försterjochen ja auch ein Ueberbleibsel aus Dörthes
Zeit war und ohne Zweifel ebenso gut wie sie die Geheim
nisse des Schlosses kannte Er sollte ihr Auskunft geben

Unsere Freundin schläft, beantwortete sie den fragen
den Blick welchen er bei ihrem Nahen zu ihr erhob Dann
setzte sie sich neben ihn auf die Bank und brachte ihr An

liegen vor
Der Försterjochen zeichnete zunächst seinen Kreis fertig

dann hob er langsam an Ob ich die Geschichte von Ro
senhag kenne O ja ich glaube sogar es kennt sie
kein Mensch so gut wie ich außer natürlich die alte
Gräfin Ob ich sie Euch erzählen will Nein Ich
habe sie nie erzählt keinem Menschen und das war
gut so Ich bin in Ruh und Frieden grau geworden in
Ruh und Frieden will ich sterben Warum sollte ich sie
Euch denn nun erzählen Was fragt Ihr mich danach

Er schwieg einen Augenblick zeichnete schweigend eine
neue Figur in den Sand und begann plötzlich wieder Und
Fräulein Richter nichts für ungut die Fisi was mein
Enkelkind ist erzählt mir viel Liebes und Schönes von Ihnen
und da verübeln Sie s einem Alten nicht wenn er sich unter
steht Ihnen einen Rath zu geben Ist sonst nicht meine
Art Halte Niemand auf der in fein Unglück rennen will

würd auch wohl vergebliche Mühe sein Aber Sie
sind gut und jung und unerfahren und wenn Ihnen nicht
gefällt was ich zu sagen habe so ist S als hätten Sie nichts

gehört
Wanda war nicht wenig gespannt aus diesen Rath

Glauben Sie mir gutes Fräulein es taugt nun und
nimmer sein Händchen überall dabei zu haben und ist oft
kein größer Glück für einen Menschen als blind sein zu
können im rechten Augenblick Zum Exempel Sie sind
hierher gekommen eine alte Frau zu Pflegen die Sie auf
der Welt nichts angeht Ist das gut Nun wie
man s nimmt Vielleicht dankt s Ihnen der liebe Gott
einmal vielleicht dankt s Ihnen auch die alte Dörthe



rungen Rechnung trage Redner endet unter dem Beifall
der Rechten während man auf der Linken und im Zentrum
Lärm und Zischen vernimmt Abg v Schorlemer Alst
wünscht plovinzielle Regelung der Materie und erklärt das
Gesetz für unreif und unannehmbar man könne auf die
Vermuthung kommen daß nur der Druck eines mächtigen
Willens die Vorlegung eines so unfertigen Gesetzes im Hause
ermöglicht habe Minister Lucius verwahrt sich gegen den
Vorwurf daß das sorgfältig von der Regierung ausgearbei
tete und seit zwei Jahren von verschiedenen Kommissionen
behandelte Gesetz eine unreife Vorlage sei Dieselbe enthalte
nicht blos Verschärfungen sondern auch Milderungen und
Vereinfachungen der bisherigen Vorschriften Völlig unbe
gründet sei die Vermuthung als wäre ein Druck auf die
Regierung bei der Einbringung der Vorlage ausgeübt wor
den Er bitte die Vorlage die von ihm eingebracht sei
weil er sie genügend vorbereitet gefunden anzunehmen Nach
dem sich noch Abg v Ehnern nat lib gegen den Gesetz
entwurf gewendet und an die ablehnende Haltung auch der
Konservativen gegen denselben bei der letzten Berathung er
innert hat kommt es auf Antrag des Herrn v Minnige
rode zur namentlichen Abstimmung über den Z i welcher
mit 302 gegen 74 Stimmen angenommen wird Damit
hat sich das Haus für die weitere Durchberathung der Vor
lage in zweiter Lesung entschieden

s 2 der Vorlage stellt eine Reihe von Strasschärfungs
gründen auf welche genau dem Forstdiebstahlsgesetze entlehnt

sind Danach soll u A als Schärfungsgrund in Betracht
kommen wenn die Zuwiderhandlung an einem Sonn oder
Festtage begangen ist Es wurde von mehreren Seiten der
Regierung und der Kommission welche sich mit jener auf
den gleichen Boden gestellt hat eindringlich vorgehalten
daß man Strafbedingungen aus dem Forstdiebstahlsgesetze
nicht ohne Weiteres in ein Gesetz wie daS vorliegende her
übernehmen dürfe weil es sich hier um eine wesentlich andere
sehr viel leichtere Art von Vergehen handle daß man es
einem harmlosen Spaziergänger der vielleicht nur den Sonn
tag zu seiner Erholung habe nicht als einen Erschwerungs
grund anrechnen dürfe daß er grade am Sonntage eine
Blume oder eine Beere pflücke Diese und ähnliche Aus
führungen waren nicht im Stande die Majorität gegen
den Paragraphen einzunehmen Derselbe wurde unverändert
angenommen eben so der folgende der die Rückfälligkeit auf
eins vorgängige einmalige Verurtheiluug ja auf eine bloße
polizeiliche Strafverfügung begründet während nach dem
Reichsstrafgesetzbuch nur eine zweimalige Bestrafung die
Voraussetzung der Rückfälligkeit bildet Ein Antrag auch
hier an Stelle der Verurtheilung die Bestrafung zu setzen
wurde abgelehnt Nur im Z 4 konnte man sich zu einer
Milderung entschließen In diesem 4 wird ausgesprochen
daß die Bestimmung des Reichsstrafgesetzbuchs wonach für
jugendliche Verbrecher in leichten Källen auf bloßen Verweis
erkannt werden kann für die Uebertretung des vorliegenden
Gesetzes keine Geltung haben soll Wenngleich man einen
Antrag auf völlige Streichung des Paragraphen ablehnte
so milderte man den letzteren doch in sehr erheblicher Weise
Das Folgende bis incl Z 8 gab zu keinerlei Einwendungen
Anlaß Vor dem Eintritt in die Diskussion des wichtige
ren 9 vertagte sich das Haus um morgen in der Bera
thung fortzufahren Magdeb Ztg

Berlin 22 Januar
Dem Vernehmen nach ist der vom Reichs Schatz

amt aufgestellte Entwurf eines Gesetzes die Fürsorge für
die Hinterbliebenen der Reichsbeamten betreffend auch von
den übrigen Reichs Centralbehörden in Berathung genom
men und werden demnächst mündliche Verhandlungen von

Kommissarien der einzelnen Reichs Verwaltungszweige über
den Entwurf stattfinden

Dem Reichstage wird mit dem Etat des auswär
tigen Amtes gleichzeitig eine Denkschrift über die Ausgra
bungen in Olhmpia vorgelegt werden In der Denkschrift
heißt es u A, Wir stehen in der Mitte der fünften
Ausgrabungsperiode deren wichtigster Theil mit diesem
Januar beginnt denn die letzten Monate des Jahres sind
immer durch anhaltendes Regenwetter den Fortschritten der
Arbeit sehr ungünstig Jetzt können wir also noch nicht
sagen wie weit wir sein werden wenn die Junisonne un
seren Aibeiten Stillstand gebietet Das aber ist gewiß
daß bei der wissenschaftlichen Verarbeitung des in fünf
jährigen Untersuchungen gewonnenen Materials eine Reihe
von Punkten sich ergeben wird bei welchen eine erneute
Lokalforfchnng unerläßlich sein wird Es wäre ja auch nach
den großen Opfern welche das deutsche Reich in hochher
zigem Sinne dargebracht hat unstatthaft und unwürdig
wenn man das nationale Werk das in der deutschen Ge
schichte seine Stelle einnimmt dort liegen lassen wollte wo
es zufällig am i oder 10 Juni d I sich befinden wird
Es kann ja der Fall sein daß wir uns gerade in dieser
Zeit an der Schwelle wichtiger Entdeckungen befinden deren
Ausbeutung den Fremden überlassen bleiben müßte welche
sich beeilen würden deutschen Arbeiten den wohlverdienten
Preis zu entziehen Endlich glauben wir auch daß zum Ab
schlüsse unserer topographisch archäologischen Arbeiten eine
Aufnahme von Olympia in etwas weiterem Umfange gehört
und in dem beschreibenden Werke nicht bloß die architekto
nisch vermessene Altis sondern auch von der nächsten Um
gebung eine in etwa sieben Wochen herzustellende Terrain
karte gegeben werden müsse um die Zugänge nach Olympia
von den verschiedenen Seiten deutlich machen zu können
Die Denkschrift schließt Um also das mit vielen Mühen
und Entbehrungen Seitens aller Theilnehmer durchgeführte
fünfjährige Werk in würdiger Weise abzurunden um die
Arbeit bis zum Juni mit gesteigerter Kraft fortführen zu
können erbitten wir nachdem die fünfte Rate uns als
letzte gegeben worden ist für die noch übrigen mit gerin
gerem Aufwande an Geld und Menschenkraft zu leistenden
Arbeiten für das Etatsjahr 1880 8 t einen schließlichen
Snpplementar Kredit in Höhe von 90000

Da verschiedentlich in jedem Jahre von den Mili
tär Ersatzbehörden eine Anzahl Militärpflichtiger welche an
granulöser kontagiöser Augenentzündung leiden und vor
ihrer Heilung nicht zugelassen werden dürfen zurückzustellen
sind so ist Veranlassung genommen worden auf die des
halb angeordneten gesundheitspolizeilichen Vorschriften hin
zuweisen Die Kranken sind nämlich verpflichtet sich der
näheren Gemeinschaft mit Anderen insbesondere des Besuchs
öffentlicher Orte zu enthalten worauf ein Hauptaugenmerk
zu richten sein wird Vor etwa 18 Jahren war diese
Krankheit wie man sich erinnern wird in dem Heere vor
nehmlich unter den Kasernen bewohnenden Truppentheilen
außerdem aber in Gefängnissen Strafanstalten Waisen
häusern Fabriken u s w heftig aufgetreten

Nachdem sich in der Provinz Sachsen eine Preu
ßische Trichinen Versicherungsanstalt gebildet und deren
Statut die Genehmigung des Ministers der Landwirthschaft
erhalten hat kann die Gesellschaft im ganzen Staate ihre
Geschäfte betreiben Bemerkenswerth ist es daß regierungs
seitig auf die Bestimmung des Statuts hingewiesen wird
welche demjenigen öffentlich angefüllten Fleischbeschauer der
in einem bei der Anstalt versicherten Schweine Trichinen
findet eine Gratifikation von 15 zusichert

Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 22 Januar 1880
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

161 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
2 Gewinne s 15000 auf Nr 38393 58042
5 Gewinne 5 6000 aus Nr 5823 25338 31153

63089 93425
50 Gewinne 5 3000 auf Nr 6058 7806 9979

11905 12205 14192 17726 20706 21398 21571 21632
21659 31319 34828 37654 39358 39546 43359 43894
44483 44541 44887 49750 50691 50 09 53037 53257
54468 54682 59443 60791 62337 65069 65826 66 78
69370 70321 7 629 73831 73954 74594 75079 77026
80623 83658 84833 86758 89898 90260 92005

51 Gewinne g 15t 0 auf Nr 144 927 4215
7407 9073 10394 11216 13884 14333 14852 20606
20840 21415 21995 22920 25785 27680 30637 34447
35517 36010 36546 37221 43710 43818 43820 48634
49089 57263 58168 60904 62000 63183 66723 66929
67392 68313 70350 70918 72407 73004 74726 75140
75763 75784 76657 81157 82805 89399 92872 94409

61 Gewinne 5 600 aus Nr 555 4950 8046
8449 9015 9134 14147 16301 17312 19461 20881
24279 24302 24485 25257 27445 28428 29360 31143
34489 34719 36964 40664 44108 44512 44804 46949
47425 51209 56210 56810 5738t 59221 59830 60743
62799 63990 65596 66398 66590 67482 68190 68502
68543 69066 73131 75064 75116 77777 79571 81320
83096 83116 83608 83881 85078 87591 90884 9218S
92268 94228

Aus Halle und Umgegend
In der gestrigen Sitzung des Ornithologifchm

Ceutral Vereins für Sachsen und Thüringen hielt Herr Pros
Gosche einen Vortrag über das Thema Die Nachtigall
in Poesie und Sage Gleich eingangs seines Vortrags
erwähnte Herr Prof G wie verschiedentlich die Natur an
gejchaut werden könne Während der materiell Gesinnte in
einer prangenden Frühlingslandschaft wohl nur den Futter
werth des in üppiger Fülle hervorsprießenden Grases und
Krautes zu würdigen verstehe wisse der Naturforscher der
selben bedeutend andere Seiten abzugewinnen Das Walten
und Schaffen der Natur im Frühlinge erschließe sich aber
in ganzer Schöne und Herrlichkeit nur dem ganz welcher
seine Betrachtung auf tveale und ästhetische Grundlagen
basirt habe

Von dem Allgemeinen zum Besondern gehend sprach
dann Herr Prof Gosche über die Vogelwelt der gewisser
maßen zwischen den an der Erde hastenden Blumen und
den Sternen ein Platz angewiesen sei und welche durch die
Freiheit ihrer Bewegungen seit je den menschlichen Sinn
nach gewisser Seite hin gefesselt habe Wenn auch die
Fabel mit ihrer oft hausbackenen Anschauung die Vögel viel
fach unbeachtet läßt und sich mit Vorliebe mehr den Vier
füßlern zuwendet so greift doch die Dichtung nicht selten
und dann in hervorragender Weise in die Vogelwelt hinein
Schon Aristophanes verspottet in einem Gedichte in welchem
Vögel handelnd auftreten die Gebrechen des Staates seiner
Zeit er läßt darin aber die Nachtigall nicht als Lieder
meisterin oder gewissermaßen Hofmusikant erscheinen sondern
weist ihr die Stelle eines Herolds an Auch in der Volks
poesie die in burlesker Weise Vogelhochzeiten besingt ist es
nicht die sangreiche Nachtigall welche die Rolle als Kapellmeister

zu übernehmen hat sondern Herr Langbein der Storch
Ebenso ist die Nachtigall als Vogelbraut wenig erwähnt
und häufig die Drossel mit dieser Ehrenstelle betraut worden
Fast scheint es als ob die Nachtigall dem Volke zu hoch

das ist schon nicht ganz so gewiß aber nicht wahr die
auf dem Schlöffe Werden s Ihnen sicherlich nicht danken
wenn sie s je erfahren Nun und diejenigen deren Brod
Sie essen sind Ihnen doch wohl die nächsten nach deren
Willen sollten Sie doch vor allem leben wie oder
etwa nicht

Wanda erhob sich indignirt Nein, rief sie wäh
rend das Roth der Empörung ihr hell auf Stirn und Wan
gen brannte nein so denke ich nicht Vielmehr bin ich der
Ueberzeugung daß jeder rückhaltlos das thun soll was er
für recht und gut hält gleichviel wer es ihm danken oder
nicht danken wird Und Jochen wenn das was Ihr da
eben gesagt im Ernst Eure Ansicht ist so kann ich Euch
nur bedauern

Der Alte nickte lachend vor sich hin Ja ja glaub s
wohl die Jugend hört derlei nicht gern ist aber doch so
auf der Welt Da kann ich Euch gleich ein anderes Exem
pel geben Es ist einmal eine böse böse That geschehen vor
langer Zeit und haben zwei Menschen darum gewußt die
Brunnendörthe und ich Ich war damals Jagdgehilse bei
Graf Wolf und ein blutjunger Bursch und die alte Frau
da drinnen galt für die drallste Dirne auf dem Gut Man
sieht s nicht mehr Es ist eben manches Jahr darüber ver
gangen Nun die Dörthe hat denn einen gewaltigen
Lärm angeschlagen und was sie zu wissen glaubte über alle
Dächer geschrien Meine Mutter selig hat sie derzeit oft
gewarnt Aber sie war ja wie von sich zerraufte ihr lan
ges blondes Haar daß es ein Jammer war anzusehen und
schlug die Stirn gegen die Wände daß das Blut nur so
daran herunterschoß Ich aber dachte in meinem Sinne
Bist ein armer Jägerbursch Wer wird dir glauben wenn
du Zeugniß ablegst wider deine Herrschaft und glaubt man
dir wem kann es nützen dir muß es schaden in jedem
Fall Und sehen Sie Fräulein Richter sie sagen ja daß
der Herrgott droben alles sieht und gerecht und allmächtig
ist da dacht ich wenn ihm die That mißfallen hat so mag
er sie strafen Was hast du ihm vorzugreifen So ver
hielt ich mich mäuschenstill Und da war noch kein hal
bes Jahr vergangen da hatte ich die Jägerstelle und ein
schönes Haus und hohen Gehalt und das Mädchen dem

ich schon lange zu Gefallen gegangen war wurde meine
Braut Die Dörthe aber ja die war verrufen Die
Burschen die sich sonst auf dem Tanzplatz um sie gerissen
wollten sich nicht mehr daran erinnern und die Dirnen
machten einen Umweg um ihr nicht die Zeit bieten zu müssen
Ihre Mutter war zu derselben Zeit gestorben und sie kam
nur selten noch von ihrer Käthe herab Aber es hat ihr
nachgehangen ihr Leben lang Sechs Jahre nachher als
man die alten Geschichten vergessen glaubte entschloß sich der

Vischer Veit doch noch sie zu ehelichen Er war ein wohl
habender Mann und die Dörthe hatte ein hübsches Ver
mögen Fleißig sind beide gewesen aber es wollte doch
nicht vorwärts gehen Sie verstehen Fräulein Richter die
Schuld lag nicht an ihnen man gedachte es ihnen von oben
Nicht daß jemand öffentlich gegen sie aufgetreten wäre Gott
bewahre aber wo sie den Fuß auch hinsetzen mochten
sie traten in Nesseln Der Veit hat es denn auch nicht
lange mit angesehen er starb und Dörthe war wieder allein
und arm dazu

Sie sprach mir einmal von einem Sohne, warf
das junge Mädchen ein Was ist aus ihm geworden ist
der auch todt

Försterjochen zuckte die Achseln Ob er todt ist wie
derholte er Wer weiß das Ich kann s nicht sagen Fräu
lein Es werden jetzt zwanzig Jahre da klopft es am Abend
an meiner Scheibe und wie ich den Flügel aufmache steht
der Karl Bischer davor hochroth im Gesicht und mit leuch
tenden Augen und reicht mir die Hand zum Fenster herein

Behüt Gott Jochen, spricht er ich geh fort
Und ich ganz erschrocken Das verhüt der Himmel

sag ich daß du deiner Mutter solch ein Herzeleid anthun
wolltest Du bist aufgeregt Karl komm herein Wir
wollen s ruhig mit einander besprechen

Er schüttelt nur den Kopf und nagt an der Unterlippe
Denk an deine Mutter vermahn ich ihn wieder

Sie weiß es antwortet er trotzig und Ihr wißt s
auch hier ist kein Raum für mich die droben würden mir
ihn nimmer gönnen Was thnt s Er lachte Die
Welt ist ja groß und weit Behüt Gott Jochen

Damit ist er fort gewesen und ich hab ihn bis zur

Stund nicht wiedergesehen Der Junge halte einen guten
Kopf wie die Dörthe aber auch ihren harten Sinn Ihr
Abgott ist s gewesen Sie hat ihn in die Stadt geschickt
auf Schulen und er sollte ein ordentlicher gelernter Förster
werden Hiernach meinte sie würde er die Jägerstelle auf
Rosenhag bekommen er oder mein Sohn Na alles was
recht ist trotz seiner jungen Jahre mag er leicht
besser dazu getaucht haben als mein seliger Franz der ein
bischen schwer von Begriff war und auch mit der Flinte
nicht wohl umzugehen wußte aber natürlich der Sohn
der Brunnendörthe taugte nimmcr zum Jäger auf Rosen
Hag Es wurde ihm rund abgeschlagen und das machte ihn
wild daß er von Haus fortlief Mein Sohn bekam die
Stelle und ist ihm gut begegnet worden bis an sein Ende

Ja und was ich sagen wollte Fräulein Richter ich lebe
zufrieden bei den Binnen und habe Kinder Enkel und
Großenkel glücklich um mich her aufwachsen sehen und wenn
ich sterbe was gilt s sie weinen dem alten Jochen noch
heiße Thränen nach ins Grab Die Dörthe aber sitzt
arm gebrechlich und einsam hier im Wald hat nicht Kind
noch KindeSkind ihr die Augen zuzudrücken Und die Rache
auf die sie wartet wird nimmer kommen denn es sind nun
fünfundfunfzig Jahre darüber vergangen und ist dem Schul
digen nicht ein Haar auf seinem Haupte gekrümmt worden
Sehen Sie gutes Fräulein darum sag ich Du sollst den
Finger nicht zwischen Stamm und Rinde legen und ist nicht
wohlgethan selbst in bester Absicht fremder Menschen Sache

zu seiner eigenen zu machen Nun und nun nichts für
ungut nicht wahr Ich muß zurück sie könnten sich
ängstigen daheim ja ja man ängstigt sich um mich
Und nach der Dörthe will ich morgen wieder sehen Haben
Sie keine Sorge Wollen Sie mir Ihre Hand geben
zum Zeichen daß Sie mir nicht böse sind Ich danke
Ihnen Ich meine es wahrlich gut Fräulein Richter Sie
seheu s denn um Ihretwillen bin ich von meinem Grundsatz
abgewichen und hab vergeblichen guten Rath ertheilt
Guten Abend

Fortsetzung folgt



achtbar zu heilig gewesen wäre um sie in burlesker Weise
poetisch zu verwenden Was das bescheiden gekleidete
aber süßduftende und das Menschenherz erfreuende Veilchen
unter den Blumen ist das ist die Nachtigall mit ihrer
Wen vom Herzen kommenden und zum Herzen gehenden
Stimme in der Bogelwelt Gewiß muthet es Jeden an
wenn der im Jahre 1849 verschollene Dichter Petösi von
dem ihm als Ideal vorschwebenden Mädchen sagt es habe
den hohen Sinn des Adlers das Herz der Nachtigall und
den Frohsinn der Meise

Die Sage hat mannichsache Fäden gewebt um den
Nacbtigallengcsang bei welchem das elegische Moment vor
herrschend ist zu erklären und seiner seelischen Grnndstim
Miig nachzmpüren So meldet die eine gnechische Sage
daß die Nachtigall so klage weil sie einst als sie noch nicht
verwandelt war und Menschengestalt hatte unvorsichtiger
Weise ihr Kind getövtet habe Eine andere Sage bringt
Habicht oder Wiedehopfs und Schwalbe mit der Nachtigall
in Verbindung welche letztere das ihr von dem ersteren zu
gefügte unsagbare Leid in elegischen Tönen ausklingen Mr
In der letzterwähnten Sage waren Nachtigall und Schwalbe

vor ihrer Verwandlung in Vögel zwei griechische Prinzessin
nen der Habicht ein thraciscber Fürst

Sinnig schön erzählt Andersten in seinem Märchen
Die chinesische Nachtigall von dem wunderbar wirkenden
Gesänge der Tonmeisterin Die Minnesänger in Deutsch

land die Troubadours in Frankreich wurden nicht müde
ihr Äb und dasjenige des Frühlings zu singen Der per
sische Dichter Hasis bringt die Liederreiche in die engste
Verbindung mit der Rose Jene als Bräutigam diese als
Braut Der Gesang der Nachtigall welcher des Nachts
in den mannichsaltigsten Modulationen und in reichster Fülle
klagend und tröstend zugleich im still gewordenen Haine
ertönt hat einen eigenthümlichen Reiz und mit Recht legt
der Verfasser des Simplicius Simplicissimus seinem Hel
den die Worte in den Mund Komm Trost der Nacht o
Nachtigall Zugleich aber ist die Nachtigall für Lie

gende die Verkünderin des Scheidens und Meidens Be
sonders ist es die russische Volkspoesie welche ihr diese
prophetische Rolle zuerthellt Goethe faßt die Nachtigall
als Sinnbild der menschlichen Seele aus welche sich her
Mssehnt aus ihrer Gebundenheit

Dem poetisch sinnig gehaltenen Vortrage in welchen
Herr Prof Gosche vielfach einschlägige Citate von Klas
sikern des In und Auslandes verflocht folgte die zahl
reiche Versammlung Damen sowohl wie Herren mit un
getheiltester Aufmerksamkeit und sichtbarstem Interesse
Der Vorsitzende des Vereins Herr Lehrer Tittel nahm
deshalb Veranlassung mit herzlichen treffenden Worten
Herrn Pros Gosche für den gehaltenen Vortrag zu dan
ken und bat die Anwesenden durch Erheben von den Plätzen
auch ihrerseits Herrn Prof Gosche den Ehrendank abzu
statten

Daß die Nachtigall außer in Poesie und Sage auch
in der Kunst und zwar als Kunstwerk selbst einen Platz
behauptet bewiesen nach Schluß des Vertrages die von
Herrn Uhlig in Käfigen und Blumen ausgestellten künst
lichen Vögel deren Nachahmung des Nachtigallenschlages
das Ohr angenehm berührte und insbesondere auch die
mwesenden Damen ergötzte
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Gestern und über Nacht Schneefall heute trübe und Neigung zu

iterem Schneefall

Wasferstand der Saale bei Halle an der königl
schiffschleuse bei Trotha am 23 Januar Abends am neuen
Unterhaupt 2,20 am 24 Januar Morgens am neuen Unter
haupt 2,20 Meter

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 14 Januar

Aufgeboten Der Vize Feldwebel vom 4 Garde
Krmadier Regiment Königin F L Kopp mit A M Lum
deck Coblenz und Giebichenstein

Meldung vom 16 Januar
i Geboren Dem Fuhrmann A G F W Meye
eine T Reilstraße 42 Dem Handarbeiter G W L
Wentzke eine T Trothaschestraße 15

Meldung vom 17 Januar
Geboren Dem Fabr ikarbeiter F C Panterott eine T

Advokatenstraße 12

Gestorben Des Kupferschmied F Hornburg S,
l I 4 M 26 T Meningitis und Tuberkulose Böck
strche 10 Des Handarbeiter I F P An ton S
lg M 27 T Kehlkopfsbräune Burgstraße S

Meldung vom 19 Januar
Geboren Ein unehel S Böckstraße 1
Gestorben Des Töpfer Th R Herrmann S

lv M 29 T Masern Reilstraße 11
Meldung vom 20 Januar

Geboren Dem Bahnarbeiter C F Heinrich eine T,
Äurgstraße 35 Dem Maurer L A Hahnemann ein S
Trothaschestraße 3 Dem Handarbeiter F F Berkes
eine T Trothaschestraße 21 Dem Zimmermann E L
Richter eine T Trothaschestraße 2 Dem Fabrikarbeiter
C L Frauendorf eine T Königsberg 1 Dem Hand
arbeiter H O Sprotte eine T, Reilstraße 35 Dem
Fabrikarbeiter I H Meißner eine T, Breitenstraße 5

Vermischtes
Für die Armen Der B B Z wird aus

Hannover der nachstehende originelle Bericht gesandt In
Nähe der Stadt Hannover befindet sich die Ortschaft

Anden bekannt durch die vielen Fabriken die sich ringsum
heben Unter den Arbeitern nun die daselbst an zahllosen

mechanischen Webestühlen ihr täglich Brod verdienen war

X

in jüngster Zeit ein großer Nothstand ausgebrochen Der
Herr Oberpräsident mochte ahnen daß sich nach der mäch
tigen Anspannung der öffentlichen Wohlthätigkeit für die Ver
unglückten in Oberschlesien auf dem üblichen Sammelwege
für die nothleidenden Arbeiter aus Linden kaum nennenswerthe
Beiträge dürsten hereinbringen lassen Er erkannte daß man
etwas Neues noch nicht Dagewesenes ersinnen müsse um die
Welt wieder zum Wohlthun anzuregen Nach kurzer Ueber
legung kam er zu folgendem eben so sein erfundenen als
wnkjamen Auskunfisuuttel Er ließ an nahestehende Kreise
die Parole ergehen man mö e jetzt bei Beginn der Gesell
schaftssayon die Repräsentcmvfeste o glänzend als möglich
g stalten aber nur hinsichtlich der Zahl und socialen
Stellung der Eingeladenen nicht auch hinsiebüich des decorativen

Schmuckes der Räumlichkeiten mit Blumen und Blattpflanzen
und der kulinar jchen Ausstattung des Büffets oder der
Äankettafeln In diesem Punkte solle man sich der größten
Sparsamkeit befleißigen und das dadurch entstehende Minus
an Kosten den Nothleidenden in Linden zuwenden Der
Herr Oberpräsident beschränkte jedoch seine Thätigkeit nicht
los auf die wohlmeinenden Inspirationen er selbst eilte

allen Uebrigen mit dem besten Beispiele voran Er gab
eine glänzende Wie kein hoher Beamter kein Kavalier kein
Mitglied des in der Stadt garuisonirenden Offizierkorps
keine der Schönheiten auf zehn Meilen im Umkreise fehlten
Alles unterhielt sich auf das Prächtigste und man vermißte
nur Eines Speise und Trank d y man vermißte sie
eigentlich ganz und gar nicht sondern fand nur die spartanische

Art und Weise höchst belustigend in der die Gesellschaft
bewirthet wurde Statt der oularäs aux LriMs der
Diskus ÄU edaiQxg Ms der Sterlets der Ananas und so
weiter ctrkulirten unaufhörlich nur belegte Butterbrödchen
und von den bei derlei Gelegenheiten üblichen labenden
Flüssigkeiten wie Ehateau Lafilte Johannisberger Kabinet
Heidsick Monopol c war weit und breit nichts zu sehen
Es gab nur Thee und immer wieder Thee Das Ergebniß
dieser originellen Fete erwies sich jedoch im doppelten Sinne
als ein sehr wohlthätiges erstlich erhielt das Hülsskomitö
sür die Nothleivenden in Linden eme sehr bedeutende Summe
ausgezahlt und zweitens konnten die geladenen Gäste und
unter diesen namentlich die Mädchen und Frauen sich nicht
erinnern sich jemals so köstlich amüsirt zu haben Da die
Herren keinen Anlaß fanden sich verstohlen aus dem Tanz
saale wegzuschleichen um in Hinterzimmern dem Genusse von
echten Rothschild und diversen stärkenden Getränken obzu
liegen und da sie außerdem bis zum Schlüsse des Festes
vollkommen freien Kopf behielten so entpuppten sie sich an
diesem Abend zum Staunen der weiblichen Bevölkerung
Hannovers als die liebenswürdigsten Gesellschafter und aus
dauerndsten Tänzer Das prächtige Beispiel des Herrn
Oberpräsidenten fand bald unmittelbare Nachahmung Der
kommandirende General in Hannover Prinz Albrecht von
Preußen warf eine hohe Summe für einen prunkvollen
offiziellen Empfangsabend aus den größten Theil derselben
lieferte er an das Hülfscomüv für die Nothleidenden in
Linden ab von dem übrig bleibenden winzigen Rest wurde
sür die reich mit Ordensbändern und Sternen geschmückten
Gäste und sür die in Sammt und Seide in Diamanten und
Perlen einherstolzirenden Damen Thee und kalter Aus
schnitt besorgt Der Erfolg dieser zweiten 1a Lxkrts
war ein durchschlagender Man unterhielt sich wo möglich
noch wunderbarer als beim Herrn Oberpräsidenten Dem
niederen Hang im Menschen sür das Materielle war alle
Gelegenheit sich geltend zu machen benommen und so trat
einzig und allein der Geist in seine Rechte und behielt sie
als Alleinherrscher bis zum frühen Morgen Die herrlichen
Beispiele welche von den beiden hohen Würdenträgern gege
ben wurden wirkten nach allen Seiten hin anregend und
es steht fast zu erwarten daß man in Hannover bald nur
mehr ausschließlich die Feten mit Thee und Butterbrod und
dem üblichen Abzug der ersparten Kosten für die Armen
kultiviren wird

Wie dem B B C gemeldet wird figurirt unter
den hochherzigen Wohlthätern der Hinterbliebenen der bei
dem Grubenunglück in Zwickau ums Leben gekommenen
Bergleute in erster Reihe der Baron v Rothschild Chef der
frankfurter Linie des bekannten Welthauses mit der bemer
kenswerthen Summe von zehn Mark Deutschlands reich
ster Mann giebt ganze zehn Mark für die Wittwen und
Waisen von 91 Verunglückten Es muß doch ein erheben
des Bewußtsein sein dem Zuge des Herzens ohne beengende
Rücksichten auf die eigene Vermögenslage folgen zu können
Herr v Rothschild begnügt sich jedenfalls mit dem Bewußt
sein ohne von der ihm eröffneten Möglichkeit allzu reichlichen
Gebrauch zu machen

Nothgedrungene Ehrfurcht Ein Englän
der der kürzlich beim König Theban in Birma Audienz
hatte erzählt Wir gelangten nachdem wir uns vor dem
Betreten der Treppe unserer Schuhe entledigten in eine von
vergoldeten Säulen getragene Halle und passirten in der
selben ein doppeltes Spalier birmanischer Soldaten alle
mit aufgepflanztem Bajonet und barfuß In den nun fol
genden Gemächern harrte unser eine echt birmanische Über

raschung Aus dem Fußboden ragten nämlich dichtgedrängt
eine Unzahl gespitzter Nägel hervor so daß wir statt die
Herrlichkeiten zu bewundern vorsichtig bei jedem Schritte
unser Terrain suchen mußten Man erzählte uns später es
sei diese Maßregel seit Alters her üblich damit die Unter
thanen des Herrn der Lande und Meere genöthigt wären
sich mit gesenktem Blick ihrem Gebieter zu nähern

In Nr 3 der Wochenschrift des Vereins deutscher
Ingenieure finden wir folgendes Urtheil über die in Frankfurt
am Main geplante allgemeine deutsche Patent und Muster
schutz Ausstellung welches wir unseren Lesern um so mehr un
gekürzt wiedergeben als der Direktor des Vereins deutscher
Ingenieure Herr geh Hofrath Professor Dr Grashof be
kanntlich eine der ersten Autoritäten im Maschineningenieurfache
und in Industrie und Technik wohl bewandert dnher auch zu
einem kompetenten Urtheile gewiß berechtigt ist Eine i llge
meine deutsche Patent lmd Musterschutz Ausstellung

ist für die Monate Mai bis Oktober 1881 in Frankfurt
am Main proiektirt und damit erstmals die Gelegenheit geboten
worden die Früchte der Intelligenz und des Schaffens aus den
verschiedenen Gebieten der Industrie wie sie trotz der noch kur
zen Wirksamkeitsdauer des Patentgesetzes für das deutsche Reich
sich schon jetzt in einer so großen aus bloßen Beschreibungen
nur schwer übersehbaren Zahl von Patenten angehäust haben
in übersichtlicher Sammlung von Probestücken Modellen und
event erläuternden Zeichnungen vor Augen zu sühren Die
Vortheile die ein solches Unternehmen bei hinlänglich vielseitiger
Theilnahme den Einzelnen und der Gesammtheit gewähren
kann liegen auf der Hand und finden sich zutreffend erörtert
in einem Aufrufe vom 1 Januar d I welcher von den Her
ren Simon Schiele als Provisor Vorsitzenden und Dr
Dronke als prov Geschäftsführer des Comites unterzeichnet
von letzterem nebst provisorischen Anmeldungsbogen zu beziehen
sein wird Lassen schon diese Namen erkennen daß unser frank
furter Bezirksverein wesentlich sür das Projekt thätig ist so ist
es doch namentlich die Erwägung des hervorragenden Antheils
den der Verein deutscher Ingenieure am Zustandekommen des
deutschen Patentgesetzes gehabt hat und somit auch des lebhas

teu Interesses das er daran nehmen muß die Folgen dieses
Gesetzes so srnchtbar wie möglich für die heimische Industrie
sich gestalten zu sehen woraus der Unterzeichnete Anlaß nimmt

die Vereinsmitglieder auf das genannte Projekt hiermit ausmerk
fam zu machen und zu seiner Unterstützung auszusordern

Karlsruhe den 6 Januar 1880 Der Direktor gez
F Grashos

Lauds und Hauswlrthschäft
Mittel den Vögeln das Ausrupfen der

Federn zu verleiden Leydell Vorsitzender des Vereins
sür Geflügelzucht in Aachen sagt in der Gefiederte Welt
Ein erprobtes Mittel den Kindern das Abreißen der Finger
nägel abzugewöhnen ist Alos Jene häßliche und der Ge
sundheit schädliche Gewohnheit hat viele Aehnlichkeit mit
dem Abreißen und Ausziehen der Federn bei den Vögeln
unter welchen wie bekannt die größeren Papageien oft ganz
Erstaunliches leisten Es dürste daher obiges Mittel bei
denselben mit gleichem Nutzen in Anwendung zu bringen
sein Ich erhielt von einem Bekannten einen Graupapagei
welcher die Sucht des Ausrupfens und Abreißen seiner
Federn bereits über zwei Jahre besaß und immer leiden
schaftlicher betrieb Um ihm diese Unart abzugewöhnen
ließ ich ihm im Garten vermittelst einer Bliimenipritze ein
gehöriges Staubregenbad zu Theil werden das ich am näch
sten Tage wiederholte Nachdem die Sonne ihn wieder ge
trocknet beslrich ich vermittelst eines Pinsels seinen ganzen
Körper mit dünnflüssiger im Wasser ausgelöster Alos uud
setzte ihn darauf in seinen Käfig Sosort sah ich daß
wenn er an seinen Flügeln zerrte dies nicht mit der frühe
ren Hast geschah auch in weit größeren Zwischenpausen
Am nächsten Tage war er schon bedeutend ruhiger geworden
und man merkte daß der bittere Geschmack der Aloe ihm
nicht mundete Nach einigen Wochen kamen vor der Brust
Federn zum Vorschein welche nicht ausgerissen wurden
Als dieselben etwas hervorgewachjeu sich auch einige rothe
Federn im Schwanz und an den Flügeln zeigten nahm ich
zur Vorsicht die oben beschriebene Operation wieder vor
und der Vogel hat seitdem seine frühere schlechte Gewohn
heit ganz abgelegt

Berlin 23 Januar Also doch Die Mehrforde
rungen für das deutsche Reichsheer sind da Eben noch
wurden sie in Abrede gestellt nun liegen sie dem Bundes
rathe bereits vor Diese Vorlage behufs Ergänzung und
Abänderung des Reichs Militärgesetzes ist sogar bereits den
zuständigen Ausschüssen überwiesen worden Die Vorlage
enthält verschiedene Abänderungen und Ergänzungen des
Militärgesetzes die alle erst vom 1 April 1881 in Kraft
zu treten haben Die wichtigsten darunter sind die Frie
denspräsenzstärke des Heeres wird vom 1 April 1881 bis
31 März 1888 auf 1 pCt der Bevölkerung am 1 De
zember 1880 festgestellt darnach erhöht sich die Präsenz
stärke von 401,000 auf gegen 427,250 Mann Vom
1 April 1881 ab formirt sich die Infanterie aus 503 Ba
taillonen die Feldartillerie aus 340 Batterien die Fuß
artillerie aus 31 Bataillonen und die Pioniere aus 15 Ba
taillonen Es werden neu errichtet 11 Infanterie Regimen
ter 8 preußische 1 baierisches 2 sächsische und ein Infan
terie Bataillon als drittes des großherzoglich hessischen
Regiments Nr 116 ferner 1 Feld Artillerie Regiment
preußisches von 8 Batterien uud 32 Feldbatterien 24 preu

ßische 4 baierische 2 sächsische 2 württembergische 1 preu
ßisches Fußartillerieregiment 1 preußisches Pionier Bataillon
Dem Reichsetat erwachsen daraus an dauernden Ausgaben
17,160,242 an einmaligen Ausgaben 26,713,166
Die Mannschaften der Ersatzreserve erster Klasse sollen im
Frieden zu Uebungen einberufen werden diejenigen welche
bereits Uebungen abgehalten sollen während der ganzen
Dauer ihrer Ersatzreservepflicht in der Ersatzreserve erster
Klasse verbleiben diese Uebungspfl cht erstreckt sich auf vier
Uebungen von denen zwei zu je acht Wochen die letzteren
zwei nicht unter zwei Wochen dauern sollen Die Motive
weisen auf die ungünstige Lage Deutschlands hin auf die
in den Nachbarstaaten eingetretenen umfassenden Armec Re
sormen und geben eine statistische Zusammenstellung der
Friedenssormation von Frankreich und Rußland aus der ge
folgert wird daß selbst nach den neu geforderten Heeres
erhöhungen Deutschland bezüglich seiner Infanterie und Ar
tillerie hinter diesen beiden Staaten zurückbleiben würde und
daß Rußland nur bezüglich der Kavallerie schwächer sei als
wir Man darf erstaunen eine solche Mehrforderung sür
den Heeres Etat und zwar schon jetzt an den Bundesrath
gelangen zu sehen in einer Zeit in welcher der Kaiser selbst
soeben noch seine feste Zuversicht ausgesprochen daß uns die
Güter des Friedens erhalten bleiben werden

Paris 22 Januar Der von Louis Blanc einge
brachte Antrag auf Gewährung voller Amnestie ist von 4S
Deputirten unterzeichnet der im vorigen Jahre gestellt
nämliche Antrag zählte 87 Unterschriften
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Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastatwn

soll nachstehendes der Wittwe Krahmer
Auguste geb Metnel zu Halle a/S gehö
rige im dasigen Grundbuche Band 56 Blatt
Nr 2028 eingetragene Grundstück

das Hausgrundstück Fischerplau 3
Wohnhaus mit 0,3 Ar Hofraum Nebenge

bäude rechts mit Anbau und Seitengebäude
links jährlicher Nutzungswerth 513
am 24 März 188V Vorm 19 Uhr

au hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und

am 31 März 1880 Vorm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des vollständigen
Grundbuchblattes können in unserm Bureau
Zimmer Nr 30 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präklusion spätestens im
Versteigernngs Termine anzumelden

Halle a/S den 17 Januar 1880
Köuigl Mtts Gericht Abtheilung VII

Extra frischen Seedorsch ff Riesen Neun
augen Gelve Aal ger Aal Bücklinge
Sprotten und hochfeine Messina Apsel
sinen A 40 H, empfiehlt

FF gr Ulrichstr 27pli Mligded Sauerkohl
g M 7

sehr gut kochende Hülsenfrüchte
empfiehlt

Rannischeftratze 21

WM W l g
stehen große magere n feine
fette Landschweme z Verk im
Gasth z gold Pflug in Halle

Verkauf
Auf den 5 Febr Nachmittags 3 Uhr

soll das alte Hirtenhaus in Diemitz zum
Abbruch an Ort und Stelle meistbietend ver
kauft werden

Die Bedingungen werden daselbst bekannt

ge macht Der Vorstand
U MlM M mim

liöiodliMig stg nsIcäotknSÄMmIullA
Hssts iiisdr Mllkdulläsrt uvlc

äotön rsis Mr aUkIlkkts 80 6gg sn 90 in IZriök
wm kkll rs iiLo u8ßiicIuvA Vsr1s Z
äkr LulZliIi näluri inLZrLkrt

Ein hölzernes Thor mit Thür ca 4,00 m
hoch 2,50 in breit 3 eiserne Heizöfen eine
eis Kochmaschine ca 70 Stck Stnckeon
soleu 0,23 lli lg 0,14 III br 0,18 IN h,
ca 50 eichene Bohlen ferner 1 Zahl
tisch div Comtoirpnlte und eine Glas
wand sind verkäuflich und alte Prome
nade 2d zu besichtigen

Reflektanten wollen Gebote daselbst beim
Comtoirdiener oder Leipzigerstraße 56 2 Tr
abgeben

Gin noch branchbarer leich
ter zweispäuu
steht billig zum Verkauf

Schmiedemeister

Marienstraße 11
Briquettes

in bekannten Qualitäten liefern jetzt wieder
jedes Quantum ab unseren Lagerplätzen am
MiiWcher Weg 1 und Bahnhof Stein
thor sowie frei ins Hans prompt und
billigst

bmer ksÄSlien
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Bekanntmachung
Der Bedarf der Provinzial Jrrenanstalt bei Halle a/S

M 1 April w8 bis uit März 1 81 an
1 30000 Kilo Semmel
2 9000 Weißbrod
3 2000 Kaffee
4 2200 Zucker
5 70000 Liter Milch
6 18000 Kilo Rindfleisch
7 8000 Hammelfleisch
8 3000 Kalbfleisch
9 3000 Schweinefleisch

10 1000 Rindertalg
11 300 Speck
12 2000 Bratwurst
13 200 Cervelatwurst
14 900 frische Wurst
15 70 Schinken
16 80 Pökelzunge
17 22 Tonnen Heringe
18 1500 Kilo Faßbutter
19 3000 Slückenbutter
20 750 Schweinefett
21 200 Schock Eier
22 2000 Kilo Graupen
23 2000 Gr es
24 700 Fadennudeln,
25 4000 Reis

i x Dienstag Se 8 Februar S Js Borm 8Mhr
in der Anstalt zur Lieferung ausgeboten werden

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht sind aber auch schon vorher
im Verwaltnngsbürean einzusehen

Nachgebote werden nicht angenommen

Vvr Virvvt

26 4000 Kilo Hirse
27 400 Gräupchen
28 7000 Weizenmehl
29 6000 Erbjen
30 3000 Linsen
31 3000 Bohnen
32 600 gebackene Pflaumen
33 1200 Liter Ejsigsprit
34 5000 Kilo Kochsalz
35 3000 Flaschen Lagerbier
36 6360 Stück Käse
37 80 Kilo Sago
38 600 Hafergrütze
39 15 Tonnen Sauerkohls
40 100 Kilo Mohnöl
41 30 Kümmel
42 25 Pfeffer
43 10 Piment44 2000 Stück Zwiebäcke
45 700 Pack Cichorien
46 600 Kilo Riegellalgseife
47 3000 Elainseise
48 2400 Roggenstroh
49 2500 Soda

Bekanntmachung
Die Mitglieder der hiesigen Schneidergesellen Kranlenkasse werden zur Neuwahl

des Kassen Ausschusses und der Lorsteher sowie zur Rechnungslegung aus

Montag den 36 Nachmittags 6 Uhr
in das Kommissions Zimmer ehemal Stadtverordneten Saal des Ratyhanses hierdurch
vorgeladen

Halle den 22 Januar 1880 Holn Stadtrath
Bekanntmachung

In Gemäßheit der Bestimmungen des Gesetzes über die Handelskammern vom
24 Februar 1870 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht daß für die am Schlüsse des
vorigen Jahres ausgeschiedenen Mitglieder der unterzeichneten Handelskammer die Herren
Banquier Bethcke Fabrikbesitzer Kuutze Kaufmann Weiuack Stadtrath Werther zu
Halle Fabrikbesitzer Cliugestein in Zeitz Bergwerksdirekcor Voigt in Bitterseld
und Bankdirektor Kramer in Eisleben für drei Jahre zu Mitgliedern der Kammer
wiedergewählt sind

Für die Deckung des etatsmäßigen Kostenaufwandes pro 1880 der Etat balancirt
mit 10 400 in Einnahme und Ausgabe ist ein Zuschlag zu der Gewerbesteuer vom
Handel von 7 gegen im Vorjahre beschlossen

Halle a/S den 21 Januar 1880
Die Handelskammer

Großen Abnehmern für Wagenladungen empfiehlt sich zum
Bezüge von glatt gefugter und gekehlter Hobelwaare sowie von
rohen uud gehobelten Kistenbrettern von 6 uiin Stärke an die auch
iu abgepaßten Längen geliefert werden

ilUUptÄM llllil Mdvwvlk tllklll
bayerischer Wald

Kein Wen mehr
Meine Brustbonbon beseitigen unsehlA

in wenigen Tagen jeden Husten
Friedrich Koch Geiststraße 4

US Billig und gut MM
Sopha mit Rips 14 iu Rips 24 Plüsch ZI HUeberpolstersO u vn v reich ausgestattet in Rips MG Plüsch 40 H passende

Armstühle 15 u 20 A u s w
Sa

Heute Sonnabend den 24 Januar er

Früh Vs 10 Uhr Abends und liv
zÄZtKokSI

Sonnabend den 24
Früh i/zi0 Uhr Wellfleisch Abends
Schrotenschuhe sowie auch andere bei

Mettin Schuhm Mstr, Fleischerg 3 H I

Januar er
div Wurst und Suppe I

z Äst der Zustand eines Leidenden
z auch b sorgnißerregend oder scheinbcir hoff
I iwngslos so wird er aus dem Buch Praktische
j Wi kefurKra Ie neueHoffnungschöpsenu volles

ertrauenzueinemH ilprincip gewinnen welches
I sich durch große Einfachheit ganz besonders

aber durch nachweisbare Wirksamkeit
auszeichnet Die in dem Buche Praktische

kür Xrarck G
abgedruckten Briefe glücklich Geheilter beweisen
daß selbst solche Kranke noch die ersehnte Heilung
fanden welch anderw itigvsrg blichHilf sucht n
Obiges Buch kann daher allen Leidenden
warmftenS empfohlen werden umsomehr als auf

Wunsch die Cur brieflich und nneutgcMich durch
emen praktischen Arzt geleitet wird Die Mittel
sind überall leicht zu beschaffen ein Berfuch fast

Ä 7 Gegen Francs Zusendung von
so Pf zu beziehen durch Th Hohenleitiier in

Leipzig und Basel

Drei elegante Damen Maskenanzüge
sind preiswerth zu verkaufen

gr Ulrichstraße 54 im Laden

Ziegen Kaninchen und Hasenfelle
kaust zum höchsten Preise Gerbergasse 7

Gesucht
ein Materialwaareugeschiift mit 10 bis
20,000 Umsatz pachtweise oder käuflich
Offerten unter Z 75 in der Exped d Bl

Agcntcii Geluch
Für Halle u Umg ist einem strebsamen

in lebhaftem Verkehr mit allen Klassen von
Geschäftsleuten event dem inserirenden Publu
kum befindlichen Kausm eine Agentur zu über
tragen welche bei wenig Arbeit schriftl hohen
Nebenerwerb bietet Offert u Ref an das
Zentral Annoncen Büreau

Erfurt erbeten 6 1570

sucht
Former

Erfurt
Eisengießerei

Gesucht wird zum sofortigen Antritt ein
Frau in den mittleren Jahren zur Pfleze
Z u er f ragen g roße St einstraße 53

Junge Mädchen erh im Schneidern g
Unterricht Dorotheenstraße 14 III

Junge Mädchen welche zum Frühjahr di
Pulzfach bei mir erlernen wollen mögen st
bald melden bei

Emma Paseuau gr Ulrichstr 54

kr L
Wlli
M I

Bürgervcrem
für städtische Interessen

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

Tagesordnung
unter Anderem Ertheilung der Decharz

pro 1879
Ha ndsch w g s P 15 Wilh elmstr 17 II

2 3 Herren finden billig guten Mittag
tisch Zu erfragen in der Exped d Bl

Durch Sympathie
heilt Zahnschmerzen Kopsschmerzen Kreuz
schmerzen erfrorene Hände oder Füße Reiße
Brandwunden Drüsenanschwellung

Hartmann gr Wallslraße 11 Part

Stadt Theater
Sonnabend den 24 Januar 188V

Vorslellung im 3 Abonnement

er VvllekenkleWvi
Lustspiel in 4 Akten von G von Moser

Sonntag Zum ersten Male
Ein ehrlicher Makler

Bolksstück mit Gesang in 4 Akt v Treptoie
Mu sik von Hübner Tra ms

Tüklsn LrtiQusr
veim lustigen Kasperle findet heute Sonn
abend Nachm 4 Uhr gr Vorstellung statt

In

Heute Sonnabend

MV
Srab

wm

Heute Souuabeud

8 5 I v I tv t st WH
Zur guten Duelle

Die Eröffnung meiner Lokalitäten fand
wegen Neuresiaurirung erst heute statt

Halle den 22 Januar 1880

M MuÄoipS
Gasthof

zu den drei Königen
Sonnabend WU

Schlachtefeft
Uhr Wellfleisch AbendsFrüh von 9

frische Wurst u Suppe

Verloren
eine goldene Brille Geg angem Belohn
abzng bei Hrn Rob Cohn Steinstr 73

Eine Glocke mit Holzkloppel Von dem
Schlittengelänte gestern verloren Gegen
Belohnung abzugeben bei

H Griife gr Märkerstraße 7
üliittwoch ein schwarzes Emaille Armbaud

vom Eis bis nach der Dachrilzgasse ver
loren Gegen Belohnung abzugeben bei

I Barck K Co gr Ulrichjira xe 4 7 I
Ein Elfenbein Pseilknopf Hellebarde

verl Geg Belohn abzug Geiststr 38 II
Ein Ohrgehänge am Sonntag verloren

Gegen Belohnung abzugeben kl Klausstt 1
Eimer gefunden

Schützengasse 16 H Dietrich

Familien Nachrichten
Gestern Abend 5 Uhr entschlief sanft

nach längeren Leiden unser theurer Bruder
und Schivager der Musiklehrer Herr Carl
Kummer Dies zeigen seinen Freunden und
Bekannten tiefbetrübt an

die Hinterbliebene
Halle und Jena den 22 Januar 1880
Heute Morgen 4 Uhr starb nach kurzem

Krankenlager unser guter Vater Groß Schwie
ger und Urgroßvater der frühere Schuh
machermeister Ch Schwarz

Die trauernden Hinterbliebenen

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle
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Für den ndactionellm Theil verantwortlich C BoSardt in Halle Expedition im Waisenhause
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